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Geplante Vortrags-Inhalte

• Verbreitung und Größenordnungen von 
Schimmelbelastungen

• Grenzwerte? Richtwerte
• Motive für Mess-Wünsche
• 3 Beispiele aus der Praxis
• Schlussfolgerungen, Appelle an Betroffene
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Beabsichtigtes Verwenden von Schimmelpilzen
Lebensmittel (Käse, Salami, div. Fermentationen)
Pharmaindustrie
Mikrobiologische Labors

Unbeabsichtigtes Verwenden
Landwirtschaft
Abfallwirtschaft
Holzverarbeitung
Schimmel in Innenräumen
u.v.m.
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Größenordnungen von Pilzsporenbelastungen
(Messwerte aus Erfahrung und Literatur)  

Außenluft Winter

Außenluft Sommer/Herbst

Innenräume mit gefilterter Luft

Innenräume Winter

Innenräume Sommer/Herbst

Landwirtschaft

Salamibürsten

0                        1000                 100.000           10 Mio.              1 Mrd.           100 Mrd.
100                    10.000                1 Mio. 1 00 Mio.           10 Mrd.            1 Bio.

(Angaben in koloniebildende
Einheiten pro m³ Luft (KBE/m³)

Abfallwirtschaft

Schimmelsanierungsarbeiten

„Schimmelräume“
Ruhezustand

„Schimmelräume“
nach Aufwirbelungen

Gesetzliche Grenzwerte!?

� starke Schwankungen der Sporenkonzentration im Raum, 
abhängig von 
• Jahreszeit 
• Nährstoffangebot
• Wachstumsphase
• "Flugfähigkeit" der Sporen
• Feuchte
• Bewegung im Raum

� fehlende wissenschaftl. Daten zu Exposition < -> Wirkung
� Problematik der Analytik

Gibt es nicht!



Kontroll-, Richtwerte

• TRBA 214: TKW = 50.000 Schimmelpilze / m³ Luft

• BMLFUW 2002:

Richtlinie für die mechanisch 

biologische Abfallbehandlung

- bis 5000 KBE/m³ Luft: o.k.

- 5.000 bis 50.000 KBE/m³ Luft: weiter gehende 

hygienische Maßnahmen erforderlich

- > 50.000 KBE/m³ Luft: jedenfalls auch zusätzliche

organisatorische und technische Maßnahmen

Innenraum-Richtwerte

Innenluft Innenraumquelle 
unwahrscheinlich

Innenraumquelle 
nicht 
auszuschließen

Innenraumquelle 
wahrscheinlich

Cladosporium 
und andere in 
der Außenluft 
häufige 
Gattungen 

Ityp ≤ Atyp Ityp ≤ Atyp x 2 Ityp > Atyp x 2

Summe KBE 
aller 
untypischen 
Außenluftarten

I
Ʃuntyp ≤ A

Ʃuntyp + 150 I
Ʃuntyp ≤ A

Ʃuntyp + 500 I
Ʃuntyp > A

Ʃuntyp + 500

Eine Art der 
untypischen 
Außenluftarten

Iuntyp ≤ Auntyp + 50 Iuntyp ≤ Auntyp + 100 I
Ʃuntyp > A

Ʃuntyp + 100

Bewertungshilfe für Luftproben, österr. "Schimmelleitfaden" (Entwurf 2016)

z.B.: A. versicolor, A.penicilloides, Sarocladium sp. Chaetomium sp.,



Beispiel 1:
Mess-Anfrage Büroräume in einem alten Schloss
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Immer wieder anzutreffen:

• Trotz massiven Schimmelwachstums minimale 
Sporenbelastung in der Luft!

• Sehr stark streuende Mess-Ergebnisse!
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Beispiel 2:
Bibliothek in einer Bildungseinrichtung, um 
Messungen wurde ersucht?!?
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Atemwegsinfekte
Div. Zoonosen 
Hepatitis 
A,B,C...
Aspergillosen
Legionellosen
Tuberkulose

Biologische Arbeitsstoffe

Infektionen Allergien Toxische Wirkungen

ODTS
Botulismus
Leber-Tumor
Neurotoxizität
SBS
Hämorrhagie

Rhinitis
Asthma bronchiale
Ex. allerg. Alveolitis
Hautallergien

Stachybotrys
chartarum



Bibliothek in einer Bildungseinrichtung, um 
Messungen wurde ersucht?!?

Beratung für Maßnahmen:
Absperrung, Abdichtung, Ursachenbeseitigung, 
Komplettentfernung der Zwischenwand statt Ausschneiden,
PSA für Sanierer, Komplettreinigung nach Sanierung

Interessant in Analytik: Stachybotrys chartarum!
Ausschließlich Luftkeimmessungen oft irreführend!
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Motive für Schimmel-Mess-Wünsche

• Arbeitsplatz-Evaluierungen
• Geruchsprobleme
• Ungeklärte gesundheitliche Probleme
• Konflikt Mieter-Vermieter
• Druck-Erzeugen für Maßnahmen
• „Beruhigungsmessung“
• „Freimessung“ nach Sanierung
• Ökonomische Vorteile für Anbieter von Messungen 

bzw. Sanierungen  ----- Beispiel 3!

07.11.2016



07.11.2016

07.11.2016



„Aussagen über die pauschale gesundheitliche 
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Auszug aus Schimmelleitfaden:

„Aussagen über die pauschale gesundheitliche 
Wirkung der nachgewiesenen Schimmelpilze, 
wie z.B. potentiell toxische oder infektiöse 
Wirkungen, sind nicht zielführend und sollten 
im Gutachten nicht erfolgen. Sie führen nur zu 
einer Verunsicherung der Betroffenen und 
haben im Prinzip keinen Informationsgehalt für 
den konkreten Fall.“
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Appell an Gutachter:
• Schimmel-Messungen minimieren!
• Keine Panikmache mit unnötigen Allgemeinplätzen!
• Genaue Beschreibung der Analysemethoden
• Vorrang für Lösungen statt Verunsicherung!
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Appell an Betroffene:
• Schimmel-Messungen minimieren!
• Seriöse Gutachter und Firmen suchen
• Skepsis gegenüber Messergebnissen und 

Bewertungen 
• Vorrang für echte Sanierung statt Scheinlösungen! 

Inhalt

1. Definition und Abgrenzung der Pilze
2. Rechtliche Grundlagen in Ö, D und 

der Schweiz
3. Beabsichtigtes Verwenden von Pilzen
4. Unbeabsichtigte Exposition
5. Maßnahmen der Risikominimierung
6. Pilze und Gesundheit
7. Beurteilung, Messmethoden, 

Identifizierung



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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